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SCHULE

Projektarbeiten an der Sek
Projektarbeiten als obligatorischer Be-
standteil des Lehrplans vermitteln Fach-
wissen und stärken überfachliche Kom-
petenzen wie Eigenverantwortung, Re-
cherche, Planung und Präsentation. In
Zweierteams setzen die 3. Klassen wäh-
rend zwei Wochenlektionen und zwei
kurzen Intensivphasen ein selbstgewähl-
tes Projekt um: dieses ist nicht immer
einem Schulfach zuzuordnen, sondern
gehört in die Kategorien Thema, Hand-
lung oder Erkundung. Umsetzen bedeu-
tet planen, ausarbeiten, schriftlich und
mündlich präsentieren. In die Note flies-
sen die einzelnen Schritte ein (in einem
Journal protokolliert und reflektiert),
sowie das Produkt und die Präsentation.
Der Reigen begann am 21. März im Se-
kundarschulhaus, wo die 67 Arbeiten
öffentlich vorgestellt wurden: die Schü-
lerinnen und Schüler gaben stolz Aus-

kunft über ihre Ziele, Methoden und
Resultate. Das hier nur lückenhaft skiz-
zierte Spektrum war riesig. Ich konnte
mich überWikinger informieren oder die
Geschichte einzelner Sportarten, Trai-
ningspläne von Halbmarathonläufern
studieren, die Entstehung eines Kurz-
films erleben, Kochrezepte kennenler-
nen, das Modell eines Zeppelins oder
3-D-Graphiken von Schulzimmern be-
wundern. Es gab ökologisch ausgerich-
tete Projekte (Tier-, Landschaftsschutz,
Recycling, Produktionsketten), Kons-
truktions- oder Reparaturwerkstätten,
Fundraising, Vergleich von Kulturen und
Projekte, die sich mit körperlicher oder
mentaler Gesundheit beschäftigten. Es
war gleichermassen anregend und be-
glückend: ein guter Jahrgang eben.

Rolf Coray, Schulrat

THEATERGRUPPE

30-Jahr-Jubiläum
Liebe Theaterfreunde, Freude herrscht
– hat ein Bundesrat vor über 30 Jahren
einmal gesagt. Es braucht manchmal
nicht viel, um jemanden ein Lächeln ins
Gesicht zu zaubern, eine Geste, einWort
oder ein Gesichtsausdruck. Im Kleinen
entsteht oft grosse Freude undmit einem
Lachen auf den Lippen lebt es sich doch
am leichtesten. Seit 30 Jahren probieren
wir nun schon, Ihnen, liebes Publikum,
dieses Lachen für einen Abend zu schen-
ken, und die Länge des Bestehens der
Theatergruppe Aesch bestätigt, dass es
uns immer wieder gelingt. Bald ist es

wieder soweit, und dank unseren zahl-
reichen Sponsoren spielenwir zum zwei-
ten Mal eine Freilichtaufführung, dies-
mal auf dem Schlosshof in Pfeffingen.
Erleben Sie unser Jubiläum hautnah

und lassen Sie sich für ein paar Stunden
dieses ach sowohltuende Lächeln ins Ge-
sicht zaubern. Infos zu unseren Vorstel-
lungen entnehmen Sie bitte dem Inserat
in dieser Ausgabe und auf der Website:
www.theatergruppe-aesch.ch.

Alex Gutzwiller, Präsident
Theatergruppe Aesch

DREHSCHEIBE

Dienste weiterhin gefragt
Auch dieses Jahr lud der Vorstand der
Drehscheibe seineMitglieder in das Pfar-
reiheim in Aesch zur jährlichen General-
versammlung ein. Die Tischewaren früh-
lingshaft gedeckt und jedesMitglied fand
ein kleines Osterpräsent auf seinemPlatz
vor. Der Präsident Armin Hauser, be-
grüsste die Mitglieder und führte in Kür-
ze durch die offiziellen Traktanden der
Generalversammlung. Auch im letzten
Jahr waren die Dienstleistungen der
Drehscheibe sehr gefragt. DieMitglieder-
zahlen sind relativ konstant und auch bei
den Helfenden sind wir gut abgedeckt.
Neben den sehr gefragten Haus- und Gar-
tenarbeiten ist der Fahrdienst sehr ge-
fragt. Das Angebot neben den Hilfeleis-
tungen umfasst auch einenmonatlich gut
besuchten Jassnachmittag. Ab Mai pla-
nen wir auch den Start eines Spielnach-
mittages, den wir im AZ Im Brüel durch-

führenwerden. Der Vorstand konnte sich
letzten Herbst wieder verstärken und
fand in Patricia Pargger ein interessiertes
und engagiertes Vorstandsmitglied. Wir
mussten uns von einem langjährigen Re-
visor, Konrad Schreier, verabschieden
und bedanken uns für seinen Einsatz. Mit
Hanspeter Hänni konnten wir einen
zweiten Revisor begrüssen. ImAnschluss
an den offiziellen Teil wurde das schöne
Kuchenbuffet bereitgestellt. Die anwe-
senden Mitglieder freuten sich an der
grossen Auswahl. Bei Kuchen, Kaffee
oder einem Glas Wein konnte der Nach-
mittag in guter Gesellschaft und mit
schönen Gesprächen abgeschlossenwer-
den. Wir bedanken uns bei den Mitglie-
dern, den Helfenden und den anwesen-
den Gemeinderäten für das Kommen,
das Vertrauen und die Unterstützung.

Christine Masek

ATTRAKTIVES AESCH

Pflanzentauschbörse
und Flohmarkt
Pflanzentauschaktion am 10. Mai: Sie
bringen Setzlinge, Stauden oder versam-
te Blütenpflanzen und tauschen diese
gegen andere Gartenschätze. An der
Pflanzentauschbörse (Vorplatz von Mi-
gros & Coop) werden alle Arten von
Pflanzen und Setzlingen getauscht (1:1)
oder gegen einen Unkostenbeitrag ab-
gegeben. Kommen Sie vorbei! Bringen Sie
Topfpflanzen, Gemüse, Ableger, Stau-
den, Samen, Knollen, Zwiebeln mit , um
neue Beute nach Hause zu bringen! Wir
freuen uns über Ihren Einsatz. Man kann
am Stand auch fachsimpeln und Erfah-
rungen austauschen. Empfehlungen für
Standorte und viele Pflegetipps gibt es
kostenlos dazu. Gartenwerkzeug, Töpfe,
Giesskannen etc. können auch getauscht
werden. Evelyn Svoboda-Siebenpfund,

OK Aescher-Flohmi

WALDSCHULE

Historische Hecke
Die Hecke entlang der Strasse beim
Schloss Pfeffingen hat eine lange Ge-
schichte. Emanuel Büchel skizzierte sie
1754 auf einer Zeichnung des Schlosses
und seiner Umgebung, wo weitere He-
cken und der noch heute bestehende
Krautgarten in der Matte darunter zu se-
hen sind. Deutlich zeigt der Plan des
Schlossgutes von 1808, der Vorgängerin
derWaldschule, diese Situation.Wie der
Name Schlossgut tradiert, wurde an die-
sem Ort der für die Versorgung der Leu-
te auf Schloss Pfeffingen unabdingbare
Bauernhof betrieben, dessen Land und
Viehmit den in unserer Gegend traditio-
nellen Hecken gesichert wurden. Die seit
Jahrzehnten grosse Lücken aufweisende
Hecke diente über Jahrhunderte – die
Burg Pfeffingen geht auf das 11. Jahrhun-
dert zurück undwurde im Laufe der Zeit
erweitert – diesem Zweck undwurde des-
halb stets instandgehalten. Über Jahre
bemühte sich die Schreibende um die
Ergänzung der Hecke, die ein integrie-
render Teil der historischen Situation bei
der Waldschule darstellt, aber auch äs-
thetisch und insbesondere ökologisch
eine wichtige Rolle spielt. Ein erneuter
Vorstoss bei der aufgeschlossenen neuen

Leitung des Schulheims brachte den
Durchbruch. Und so konntemit demNa-
tur- und Vogelschutzverein Aesch-Pfef-
fingen, der die Sträucher auswählte so-
wie den Pflanzplan erstellte, und der
motivierten Gärtnerequipe der Wald-

schule, welche die über neunzig angelie-
ferten Stecklinge umgehend dem Boden
anvertraute, die weitere Existenz der
Hecke zur Freude aller sichergestellt wer-
den. Besten Dank.

Doris Huggel

Schon Jahrhunderte da: die Hecke beim Schloss Pfeffingen. FOTO: ZVG

Zweckverband
Versorgungsregion
Alter Birstal (VRAB)
Die Gemeindeversammlung Pfeffingen hat
am 10. Dezember 2024 den Statuten des
Zweckverbandes Alter Birstal (VRAB) zu-
gestimmt. Dem Zweckverband gehören, nebst
Pfeffingen, die Gemeinden Aesch, Arlesheim,
Duggingen, Münchenstein und Reinach an.
Der Zweckverband erfüllt die den Verbands-
gemeinden vom Altersbetreuungs- und
Pflegegesetz und der Altersbetreuungs- und
Pflegeverordnung übertragenen Aufgaben
und Pflichten.
Der Regierungsrat des Kantons Basel-Land-
schaft hat mit Beschluss vom 25. März 2025
die Statuten genehmigt und damit in Kraft
gesetzt. Somit kann nun der Zweckverband
VRAB seine Tätigkeit aufnehmen. Hierzu wird
in einem ersten Schritt eine Geschäftsstelle
eingerichtet.

Gemeinderat Pfeffingen

Kulturkommission –
Orchester und Automaten
Vor einer Woche fand in Basel der erste dies-
jährige von der Kulturkommission Pfeffingen
organisierte Anlass statt. Der Besuch im Pro-
belokal des Sinfonieorchesters Basel war ein
eindrücklicher und motivierender Einstieg in
das anschliessende Konzert im Stadt-Casino.
Meisterhaft wurden die Werke verschiedener
Komponisten zur Freude aller Zuhörenden
interpretiert.
Von den künstlerisch tätigen Musizierenden
geht es nun im musikalischen Jahres-Pro-
gramm einen «Schritt» weiter, nämlich zu den
von Menschen geschaffenen und auf Klänge
programmierten Automaten.
Auf Samstag, 3. Mai 2025, lädt die Kultur-
kommission zum Besuch des «Museums
für Musikautomaten» im nahen Seewen
ein. Treffpunkt wird um 15.00 Uhr sein. Die
Führung in dieser international bekannten
Sammlung von Spieldosen und Musikautoma-
ten dauert 80 Minuten. Im Anschluss an den
Rundgang besteht die Möglichkeit zu einem
Gedankenaustausch bei offeriertem «Kaffee
und Kuchen» im Museums-Restaurant.
In Pfeffingen Wohnende bezahlen für Ein-
tritt und Führung sowie die Konsumation

CHF 10.00, Auswärtige entrichten CHF 20.00.
Anmeldungen nimmt ab sofort, bis spätestens
25. April 2025, die Gemeindeverwaltung
Pfeffingen entgegen.

Kulturkommission Pfeffingen

Bring- und Holtag
war gestern:
Jetzt wird‘s nachhaltig!
Die traditionellen «Bring- und Holtage»,
bzw. «Entsorgungstage», der Gemeinden
werden in naher Zukunft durch zeitge-
mässe Formate abgelöst oder ergänzt.
Die Energie-Region Birsstadt treibt
diesen Wandel voran.
Die Arbeitsgruppe Energie-Region Birsstadt
trifft sich regelmässig, um sich über aktuelle
Themen aus den Bereichen Umwelt und
Energie zu unterhalten. Dabei ist das Thema
der traditionellen «Bring- und Holtage»
sowie «Entsorgungstage» vermehrt auf
die Agenda gerückt. Insbesondere bei den
«Bring- und Holtage» wurde festgestellt, dass
diese Aktionstage in den Gemeinden auch
missbraucht wurden, um kostenlos Material
zu entsorgen. Dies widerspricht dem Credo
der Energie-Region Birsstadt diametral. Aus
diesem Grund möchten die Gemeinden in
Zukunft Formate anbieten, welche dem Zeit-
geist entsprechen und den nachhaltigen und
umweltgerechten Umgang mit Materialien
fördern. So können bereits einige Aktions-
tage präsentiert werden, welche in die neue
Richtung weisen. Mit Referaten zum Thema
naturnahe Gärten und Informationsständen,
Repair Cafés, Pflanzen- und Kleidertauschbör-
sen, Kompostberatung und vielem mehr wird
ein farbenfrohes Programm geboten.
Der traditionelle «Entsorgungstag» in der
Gemeinde Pfeffingen findet dieses Jahr
am Samstag, 14. Juni 2025 statt und wird
durch ein Repair-Café ergänzt. Weitere
Infos zu den Aktionstage in den ande-
ren Birsstadt-Gemeinden finden Sie unter:
www.birsstadt.swiss/events
Die Gemeinden freuen sich auf ein interessier-
tes Publikum.

Energie-Region Birsstadt
Umweltschutz- und Energiekommission

Pfeffingen
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www.pfeffingen.ch
gemeindeverwaltung@pfeffingen.ch

UMWELT-INFO

Entsorgungskalender Pfeffingen
Die nächste Entsorgung von findet statt am
Kehricht/Kleinsperrgut brennbar Dienstag, 8. April 2025
Garten- und Küchenabfälle Mittwoch, 16. April 2025
Häckseldienst (Anmeldung bis vorherigen
Freitag, 12.00 Uhr, erforderlich) Montag, 28. April 2025
Papier-/Kartonsammlung Mittwoch, 30. April 2025
Metall Mittwoch, 21. Mai 2025
Grobsperrgut brennbar/Sperrgut unbrennbar Mittwoch, 18. Juni 2025

BÜRGERGEMEINDE PFEFFINGEN

Frühlings-Frondienst und Suppentag
Am Samstagmorgen begrüsste BG-Präsi
Thomas Oser 35 Personen zum Früh-
lings-Frondienst. Voller Elan arbeiteten
die Helfer an und um die Waldhütte he-
rum und im Holzschlag-Gebiet auf der
Fegg-Ebene. Die auf dem Waldboden
liegenden Ästen wurden zu Holzhaufen
aufgeschichtet, um einerseits die Natur-
verjüngung der Bäume auf dem geräum-
ten Boden zu fördern und andererseits
neuen Lebensraum zu schaffen für diver-
se Kleinsäuger, Vögel und Reptilien. Bei
warmen Temperaturen freuten sich die
Helfer über das Znüni und vor allem über
die kühlen Getränke. Anschliessendwur-
de weitergearbeitet bis nach demMittag
und derWeg zurWaldhütte konnte unter
die Füsse genommen werden: das deli-
kate Mittagessen und das Desserbüffet
begeisterten die Helfer und entschädig-
ten für die geleistete, schweisstreibende
Arbeit.
Vielen herzlichen Dank an alle Helfer,

die der Bürgergemeinde ihreMuskelkraft
zur Verfügung stellen und herzlichen
Dank auch an die Küchenequipe, die an
jedemFrondienst grossartiges leistet und
in der Waldhütte mit beschränkten Mit-

teln kocht! Die Fotos finden Sie auf der
Homepage der Bürgergemeinde www.
bgpfeffingen.ch.
Und am vergangenen Sonntag bewir-

tete der Bürgerrat Pfeffingen bei wunder-
schönem Frühlingswetter in der Wald-
hütte «Föhräbänggli « mit Suppe, Würst-
li und feinemDessertbüffet. Am Sonntag
konnte man auf dem Spaziergang oder
der Wanderung unterwegs «einkehren»
und sich stärken. Die zarten Frühlings-
blumen und das lichte Grün der Sträu-
cher und Bäume verzauberten auf dem
Weg hoch zur Waldhütte. Beim gemein-
samen Essen genossen die Besucher die
Geselligkeit und die wunderschöne Aus-
sicht auf das Birseck und die Stadt Basel
mit ihrer unverkennbaren Skyline.
Der Ertrag des Anlasses wird der Stif-

tung Mosaik in Pratteln gespendet. Der
Bürgerrat dankt allen Gästen, Kuchen-
spendern und Besuchern, die die Konsu-
mation mit einer zusätzlichen Spende
unterstützt haben. Die Fotos finden Sie
auf der Homepage der Bürgergemeinde
bgpfeffingen.ch.

Cornelia Meyer,
Bürgergemeindekanzlei

NACHRUF

Adieu Walter
Bochsler
Am 1. März hat Walter Bochsler den
Kampf gegen seine heimtückische Krank-
heit verloren. Die Nachricht hat uns –
trotz Wissen um seine Gesundheit – tief
getroffen, ist doch nun der Abschied end-
gültig. Ende Juni 2016 haben wir Walter
nach knapp 6 Jahren als Pfeffinger Pfar-
rer in einem feierlichen Gottesdienst mit
anschliessender «Teilete» im Pfarrgarten
verabschiedet. Menschen zusammen-
bringen und gemeinsamdas Leben feiern
war seinMotto. So lagen ihmTraditionen
besonders am Herzen, sei es das Stern-
singen, der Fasnachts-Gottesdienst, die
Osternachtfeier, die ökum. Bettagsfeier
auf dem Schlosshof oder die ökum.
St. Martinsfeier. Die Ökumene war ihm
sehr wichtig und er fand in Adrian Diet-
helm einen Gleichgesinnten. Seine Pre-
digten waren durch Tiefgang gekenn-
zeichnet und keine leeren Worthülsen.
Diese waren vielfach der Aktualität ver-
schrieben und er hat das Zeitgeschehen
kritisch hinterfragt und dabei Parallelen
zur Lebensgeschichte von Jesus herge-
stellt. Sein Wissen als Theologe und His-
toriker gab er an den Bibelabenden und
den Pfarreireisen auf eindrücklicheWei-
se weiter. Die erste Pfarreireise im 2012
ging nach Rom. Es folgten fünf weitere.
Diese organisierte er bis über seine Pen-
sionierung hinaus. Auf der letzten, wel-
che uns imHerbst 2022 ins Südtirol führ-
te, konnte er trotz fortgeschrittener
Krankheit aber Dank grosser Unterstüt-
zung mit dabei sein. Lieber Walter, bei
Deiner Pensionierung hast Du uns ge-
sagt, dass Du immer ein wenig Pfeffinger
bleiben wirst. So wie du immer mit uns
verbunden geblieben bist, wirst Du auch
uns Pfeffinger in Erinnerung bleiben.
Vergälts Gott Deine Pfarrei St. Martin


